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Verdauungsprobleme und Verstopfung
bei Katzen: Ursachen und Lösungen

Katzen sind seit Jahrhunderten an die Jagd und das Fressen kleiner Nagetiere, Vögel und
Insekten angepasst und kennen wenig Variationen in ihrer Ernährung. Auch ihr
Verdauungssystem ist seit Jahrhunderten an diese Nahrung angepasst. Daher ist eine
gesunde Verdauung entscheidend für das Wohlbefinden und die Lebensqualität der
Stubentiger. Verstopfung bei Katzen ist eines der häufigsten Verdauungsprobleme, die
deinen flauschigen Freund betreffen können. In diesem Artikel erfährst du, welche Ursachen
eine Verstopfung bei Katzen haben kann, welche Symptome auftreten, und wie du
erkennst, ob deine Katze Verstopfung hat. Außerdem geben wir praktische Tipps, wie du die
Verdauung deiner Samtpfote unterstützen und Verstopfung bei Katzen vorbeugen kannst.

Auf welche Weise funktioniert die Verdauung bei
Katzen?
Bei Katzen ist die Verdauung ein wichtiger Prozess, um alle Nährstoffe aus der Nahrung
aufzunehmen und zur Energiegewinnung zu nutzen. Die Nahrungsaufnahme beginnt im
Maul, geht dann vom Magen über in den Dünn- und Dickdarm. Zuletzt werden die
unverdaulichen Teile über den After ausgeschieden. Die Verdauung bei deiner Katze ist
ausschlaggebend für ihre Gesundheit und ihr Wohlbefinden. Im Folgenden erläutern wir die
Einzelheiten genauer.

Wie lange dauert es, bis Katzen ihr Futter verdaut



haben?
Die Verdauungszeit hängt von der Art des Futters ab und kann zwischen 12 und 48 Stunden
liegen. Trockenfutter wird in der Regel langsamer verdaut als Nassfutter, da der geringere
Wassergehalt eine längere Aufweich- und Abbauzeit erfordert. Auch eine ballaststoffreiche
Ernährung kann die Verdauungsdauer verlängern.

 

Die Dauer der Verdauung bei Katzen hängt auch von der Häufigkeit der Fütterung  und
der Fütterungsroutine ab. Wenn eine Katze mehrere kleine Mahlzeiten über den Tag verteilt
erhält, kann dies zu einer schnelleren Verdauung führen, da der Magen-Darm-Trakt ständig
arbeitet. Wird eine Katze jedoch nur einmal oder zweimal am Tag gefüttert, kann dies zu
einer längeren Verdauungsdauer führen, da der Verdauungstrakt längere Pausen zwischen
den Mahlzeiten macht und erst wieder “in Schwung” kommen muss.

 

Eine zu schnelle oder zu langsame Verdauung kann ein Zeichen für gesundheitliche
Probleme sein. Wenn deine Samtpfote beispielsweise Durchfall oder Verstopfung hat oder
Anzeichen von Appetitlosigkeit oder Erbrechen zeigt, kann dies darauf hinweisen, dass die
Katze Verdauungsprobleme hat. Hier ist es ratsam, einen Tierarzt aufzusuchen.

Wie hä͏ufig ge͏ht eine Ka͏tze auf͏s K͏atz͏enk͏lo?

In der Regel hat ͏eine Katze ein- bi͏s zweim͏al täg͏l͏ich͏ Stuhlgang. Die gena͏ue Häufigkeit hängt
jedoch von ͏verschiedene͏n Faktoren a͏b, wie der Fu͏t͏terart, dem Alter, dem
Gesundheitszustand und dem Aktivitätsnivea͏u. Au͏ßerdem gibt͏ es individuelle U͏nterschied͏e,͏
da manche Ka͏tze͏n e͏ine schne͏llere Verdauung haben als andere͏.

 

Es ist wichtig, dass du die Menge, das Aussehen und die Häufigkeit des Stuhlgangs deiner
Katze im Auge behältst, um sicherzustellen, dass sie gesund ist und ihr Verdauungstrakt
korrekt funktioniert. Hat deine Katze ungewöhnlich oft oder selten Stuhlgang, kann dies ein
Zeichen für gesundheitliche Probleme sein. Wenn deine Katze plötzlich anfängt, mehrmals
am Tag oder sogar mehrmals pro Stunde meist weichen bis flüssigen Stuhlgang zu haben,
kann dies ein Symptom für eine ernsthafte Erkrankung sein. In diesem Fall ist eine
tierärztliche Behandlung erforderlich. Ein häufiger Stuhlgang kann nämlich auf
Darmprobleme hinweisen, die durch verschiedene Faktoren wie Infektionen,
Ernährungsprobleme oder Parasiten verursacht werden können.

Was ist Verstopfung bei Katzen?
Was ist also eine Verstopfung bei Katzen genau? Verstopfung bei Katzen bedeutet, dass der
Kot zu lange im Darm bleibt und nur schwer oder gar nicht ausgeschieden werden kann.
Eine Katze hat Verstopfung, wenn sie seltener als gewöhnlich Kot absetzt, sich beim
Kotabsatz stark anstrengen muss oder der Kot sehr hart und trocken ist. Typische
Anzeichen sind häufiges, erfolgloses Aufsuchen der Katzentoilette, Unruhe oder sichtbares
Unwohlsein. Im Gegensatz zu anderen Verdauungsproblemen wie Durchfall oder Erbrechen
zeigt sich eine Verstopfung bei Katzen meist schleichend, kann aber schnell zu Schmerzen
und Appetitlosigkeit führen. Es ist wichtig, Verstopfung bei Katzen frühzeitig zu erkennen,
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da unbehandelte Beschwerden zu ernsten gesundheitlichen Problemen führen können. Eine
aufmerksame Beobachtung des Toilettenverhaltens hilft, rechtzeitig zu reagieren und die
Verdauung deiner Katze zu unterstützen.

Ursachen einer Verstopfung bei Katzen
Ernährung und Flüssigkeitsaufnahme

Deine Katze hat Verstopfung und du fragst dich, was die Ursache sein könnte? Eine häufige
Ursache für Verstopfung bei Katzen ist eine unausgewogene Ernährung oder eine zu
geringe Flüssigkeitsaufnahme. Katzen, die zu wenig trinken oder ausschließlich
Trockenfutter fressen, nehmen oft nicht genug Wasser auf, was den Kot hart und trocken
werden lässt. Auch eine ballaststoffarme Ernährung oder plötzliche Futterumstellungen
können die Verdauung aus dem Gleichgewicht bringen. Eine ausreichende Wasserzufuhr
und eine ausgewogene, faserreiche Ernährung sind daher entscheidend, um Verstopfung
bei Katzen vorzubeugen.

Gesundheitsprobleme und Krankheiten

Verstopfung bei Katzen kann auch durch verschiedene gesundheitliche Probleme
verursacht werden. Häufige Auslöser sind Nierenerkrankungen, Darmentzündungen, ein
sogenanntes Megakolon (eine krankhafte Erweiterung des Dickdarms) oder eine
mechanische Blockade durch Haarballen oder Fremdkörper. In solchen Fällen kann eine
Verstopfung bei Katzen ernsthafte Folgen haben, wenn sie nicht rechtzeitig behandelt wird.
Bei wiederkehrenden oder starken Beschwerden sollte daher unbedingt ein Tierarzt
aufgesucht werden, um die genaue Ursache festzustellen und eine geeignete Behandlung
zu beginnen.

Lebensstil und Verhalten

Auch der Lebensstil und das Verhalten einer Katze spielen eine wichtige Rolle.
Bewegungsmangel, Übergewicht oder Stress können die Darmtätigkeit verlangsamen und
so zu Verstopfung führen. Besonders Wohnungskatzen, die wenig Bewegung haben, sind
häufiger betroffen. Veränderungen im Alltag, neue Tiere oder Umzüge können ebenfalls
Stress auslösen und sich negativ auf die Verdauung auswirken. Regelmäßige Bewegung,
spielerische Beschäftigung und eine ruhige Umgebung helfen, Verstopfung bei Katzen
vorzubeugen und die Verdauung gesund zu halten. Stelle sicher, dass deine Katze
entspannt ist und dies wird sich auch positiv auf ihre Gesundheit auswirken. 

Welche Näh͏rstoffe ͏unterstützen di͏e Verdauun͏g͏ b͏ei
Ka͏tzen?
Eine ausgewogene Ernährung ist entsc͏heidend, dami͏t Kat͏zen ihre N͏ah͏rung gut verdauen
können und Verdauung͏spr͏obleme vermieden werden. Be͏stimm͏te Nä͏hrstoffe sind͏ besond͏e͏rs
wichtig, um die Verd͏auung zu fördern. 

 

Dazu gehören͏:
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Protein - Katzen sind Fleischfresser und benötigen eine ausreichende Menge an
tierischem Protein, das ihre Verdauung und Muskelfunktion unterstützt.
Ballaststoffe - Ballaststoffe helfen dabei, die Verdauung zu regulieren und Verstopfung
vorzubeugen.
Taurin - Eine essenzielle Aminosäure, die für die Gesundheit von Augen, Herz und
Verdauungssystem von Katzen wichtig ist.
Vitamine und Mineralstoffe - Eine ausgewogene Menge an Vitaminen und
Mineralstoffen ist notwendig, um eine funktionierende Verdauung und Gesundheit von
Katzen zu gewährleisten.
Wasser - Eine ausreichende Menge an Flüssigkeit in der Ernährung ist unerlässlich, um
eine gute Verdauung und Hydration zu fördern.

 

Präbiotika können helfen, Katzen bei der Verdauung und Absorption dieser Nährstoffe zu
unterstützen, da sie die Wachstumsbedingungen für nützliche Darmbakterien verbessern.
Indem sie das Wachstum von guten Darmbakterien fördern, können Präbiotika helfen, die
Verdauung von Katzen zu verbessern und ihre Fähigkeit zur Absorption von Nährstoffen zu
steigern.

Welche Lebensmittel fördern eine gesunde Verdauung?

Eine gesunde Verdauung ist von großer Bedeutung und kann mit bestimmten Futtermitteln
gefördert werden.

 

Sensitive 1+ Nassfutter - Das gut verträgliche Nassfutter enthält Präbiotika, die zu
einer gesunden Darmflora beitragen können.
Indoor 1+ Nassfutter - Dieses Nassfutter ist reich an natürlichen Ballaststoffen, die für
eine gut funktionierende Verdauung wichtig sind.
Sterile 1+ Trockenfutter - Dieses Trockenfutter ist ebenfalls mit Präbiotika
angereichert, um die Darmflora insbesondere von kastrierten Katzen zu unterstützen.

 

Ebenso kann eine gemischte Ernährung oft von Vorteil sein. 

Ursachen von Verdauungsproblemen bei Katzen
Verdauungsprobleme bei Katzen können verschiedene Gründe haben. Eine häufige Ursache
ist eine unausgewogene Ernährung, bei der Katzen entweder nicht genug Nährstoffe
erhalten oder aber bestimmte Nährstoffe in zu großen Mengen konsumieren. Zum Beispiel
kann ein Mangel an Ballaststoffen Verstopfung verursachen, während ein Überschuss an
Fett Durchfall hervorrufen kann. Daher ist es wichtig, dass das Futter deiner Katze alle
notwendigen Nährstoffe in den richtigen Mengen enthält. Weitere Informationen zu diesem
Thema findest du im Abschnitt über Nährstoffe in diesem Artikel.

 

Andere Ursachen dafür, dass eine Katze Verdauungsprobleme hat, können körperliche
Beschwerden, Probleme wie Entzündungen im Verdauungstrakt, Verstopfungen oder
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Tumoren sein. Stress und Angst können ebenfalls die Verdauung beeinträchtigen und
Symptome wie Durchfall oder Erbrechen verursachen.

Symptome für Verdauungsprobleme bei Katzen
Wie bereits erwähnt, ist eine gesunde Verdauung für das Wohlbefinden und die Gesundheit
deiner Katze von entscheidender Bedeutung. Ist diese beeinträchtigt, können bestimmte
Symptome auf Verdauungsprobleme bei Katzen hinweisen. Um bei Bedarf handeln zu
können, solltest du diese kennen, sie beobachten und gegebenenfalls einen Tierarzt
konsultieren. Im Folgenden haben wir die häufigsten Symptome für Verdauungsprobleme
bei Katzen zusammengestellt:

 

Verstopfung - Schwierigkeiten beim Kotabsatz oder Kot, der hart und trocken ist.
Durchfall - Sehr weicher oder wässriger Stuhl, der häufiger als normal auftritt.
Erbrechen - Insbesondere nach dem Essen oder Trinken erbricht deine Katze und kann
kaum Futter oder Wasser in sich halten.
Verlust des Appetits - Deine Katze frisst nicht oder nimmt weniger Nahrung zu sich als
normal.
Gewichtsverlust - Deine Katze verliert an Gewicht, obwohl sie scheinbar normal frisst.

Was solltest du tun, wenn deine Katze
Verdauungsprobleme hat?
Bei Anzeichen von Verdauungsproblemen sollte schnell gehandelt werden, um das Problem
zu lösen und das Wohlbefinden deiner Katze zu gewährleisten. Dabei gibt es mehrere
Maßnahmen, die helfen können, wenn deine Katze Verdauungsprobleme hat:

 

Ernährung umstellen - Eine ausgewogene und nahrhafte Ernährung kann helfen,
Verdauungsprobleme zu verhindern. Stelle sicher, dass deine Katze immer
ausreichend Trinkwasser zur Verfügung hat und dass ihr Futter alle notwendigen
Nährstoffe enthält.
Futtermittel mit ausreichend Ballaststoffen füttern - Ballaststoffe dienen dazu,
Verdauungsproblemen wie Verstopfung entgegenzuwirken.
Tierarztbesuch - Wenn deine Katze anhaltende oder schwerwiegende
Verdauungsprobleme hat, solltest du sie zur Untersuchung und Diagnose zum Tierarzt
bringen. Eine gründliche Untersuchung ist die Grundlage dafür, die Ursache des
Problems zu identifizieren und eine geeignete Behandlung einzuleiten.

Wie man Verdauungsproblemen bei Katzen vorbeugt
Im Folgenden haben wir einige Tipps zusammengestellt, die helfen können,
Verdauungsproblemen bei Katzen vorzubeugen:

 

Achte auf eine ausgewogene Ernährung mit den richtigen Nährstoffen wie Proteinen,
Fett, Ballaststoffen und Vitaminen, wie oben erwähnt.
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Stelle sicher, dass deine Katze immer Zugang zu frischem Wasser hat, um eine
ausreichende Flüssigkeitszufuhr zu gewährleisten.
Regelmäßige Bewegung kann dazu beitragen, die Verdauung zu fördern und
Verstopfung zu vermeiden.
Vermeide plötzliche Änderungen in der Ernährung oder im Lebensstil deiner Katze, da
die Tiere sensibel reagieren und dies Verdauungsprobleme verursachen kann.

 

Wie du siehst, sind eine ausgewogene Ernährung, eine ausreichende Flüssigkeitszufuhr und
genug Bewegung der Schlüssel zu einer gesunden Verdauung bei Katzen. Bei Problemen
solltest du die oben genannten Tipps befolgen und gegebenenfalls einen Tierarzt
aufsuchen, um mögliche Krankheiten auszuschließen.

 

Erfahre mehr über die Gesundheit deines Stubentigers in unserem Artikel über die richtige
Futtermenge für deine Katze.
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Welche Nährstoffe brauchen Katzen für eine gesunde1.
Verdauung?

Eine ausgewogene Ernährung ist wichtig, um eine gesunde Verdauung bei Katzen zu
gewährleisten und Verdauungsprobleme bei Katzen zu vermeiden. Es gibt bestimmte
Nährstoffe, die sie benötigen, um Futter optimal verdauen zu können. Hier sind einige
wichtige Nährstoffe, die Katzen benötigen: Protein, Ballaststoffe, Taurin, Vitamine und
Mineralstoffe, Wasser.

Wie oft am Tag hat eine Katze Stuhlgang?2.

Eine Katze hat normalerweise zwischen ein- bis zweimal am Tag Stuhlgang. Dies
hängt jedoch von verschiedenen Faktoren ab, wie beispielsweise der Art des Futters,
das sie frisst, ihrem Alter, ihrer Gesundheit und ihrem Aktivitätsniveau. Es gibt zudem
Unterschiede zwischen einzelnen Katzen, da einige Samtpfoten eine schnellere
Verdauung haben als andere.

Wie lange braucht eine Katze für die Verdauung?3.

Die Verdauung bei Katzen variiert je nach Art des Futters und kann zwischen 12 und
48 Stunden dauern. Trockenfutter wird in der Regel langsamer verdaut als Nassfutter,
da es aufgrund des niedrigeren Wassergehaltes länger dauert, bis es aufgeweicht und
abgebaut ist. Eine Ernährung, die reich an Ballaststoffen ist, kann die Verdauungszeit
ebenfalls verlängern.
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Welche Organe sind an der Verdauung bei Katzen beteiligt?4.

Folgende Organe und Körperteile sind bei der Verdauung deiner Katze beteiligt:

Maul – Die Katze zerkleinert das Futter im Maul und schluckt es dann, vermischt mit
ihrer Speichel, herunter.

Magen – Im Magen wird das zerkaute Futter mit Magensäure und
Verdauungsenzymen gemischt und dann zersetzt.

Dünndarm – Im Dünndarm werden die Nährstoffe dann absorbiert.

Dickdarm – Im Dickdarm werden Wasser und Elektrolyte zurückgehalten und der
Rest, der nicht verdaut wurde, wird als Kot ausgeschieden.

Wie funktioniert die Verdauung bei Katzen?5.

Die Verdauung bei Katzen ist ein wichtiger Prozess, der sicherstellt, dass die
Nährstoffe aus der Nahrung aufgenommen und zur Energiegewinnung genutzt werden
können. Der Weg der Nahrung beginnt im Maul, geht dann vom Magen über in den
Dünn-, bzw. den Dickdarm. Am Ende werden die unverdaulichen Bestandteile als Kot
über den After ausgeschieden. Die Verdauung bei Katzen ist somit fundamental für die
Aufrechterhaltung ihrer Gesundheit und ihres Wohlbefindens.

Was wirkt stark abführend bei Katzen?6.

Abführmittel sollten bei Katzen nur nach tierärztlicher Anweisung verwendet werden,
da viele Produkte für Menschen gefährlich sein können. Tierärzte verschreiben bei
Bedarf spezielle Präparate oder empfehlen Hausmittel wie Paraffinöl oder milde
Ballaststoffe, um den Stuhl zu erleichtern. Wichtig ist, die Ursache der Verstopfung zu
behandeln – nicht nur die Symptome. Eigenmächtige Behandlungen können der Katze
schaden, daher sollte immer ein Fachmann zu Rate gezogen werden.

Wie lange kann eine Katze ohne Kot sein?7.

In der Regel sollte eine Katze täglich oder spätestens alle zwei Tage Kot absetzen.
Wenn deine Katze länger als zwei Tage keinen Stuhlgang hat, sich häufig in die
Katzentoilette setzt oder Anzeichen von Schmerzen zeigt, liegt vermutlich eine
Verstopfung vor. In diesem Fall ist ein Tierarztbesuch ratsam, um die Situation zu
beurteilen und Komplikationen zu vermeiden.

Wie kann man Verstopfung bei Katzen lösen?8.

Leichte Verstopfungen bei Katzen lassen sich oft durch mehr Bewegung,
ausreichendes Trinken und eine angepasste Ernährung lindern. Feuchtfutter hilft, die
Flüssigkeitsaufnahme zu erhöhen, und ballaststoffreiche Nahrung kann die Verdauung
anregen. Auch spezielle Ergänzungen oder Öle (nach Rücksprache mit dem Tierarzt)
können hilfreich sein. Bei starken oder anhaltenden Beschwerden sollte jedoch immer
ein Tierarzt aufgesucht werden, um die Ursache abzuklären und eine sichere
Behandlung zu beginnen.
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